
Vorwort
Pyrenäen? Viele halten das franzö-
sisch-spanische Gebirge für eine un-
wegsame Region, die dem Urlauber
nichts zu bieten hat. Aber jeder, der
einmal selbst zwischen Atlantik und
Mittelmeer unterwegs war, weiß, dass
das definitiv nicht stimmt. Sicherlich
findet man hier schroffe Felsen, verei-
ste Gipfel und wilde Schluchten. Doch
das ist nur ein Aspekt dieses Landstri-
ches der Vielfalt und der Kontraste,
der sich als Reiseziel einer immer
größer werdenden Beliebtheit erfreut. 

Im Westen trifft man auf sanfte Hü-
gel und hübsche Fachwerkhäuser, stei-
le Küsten und mondäne Seebäder.
Das zentrale Gebirge fasziniert mit sei-
nen atemberaubenden Nationalparks,
glasklaren Seen und abgeschiedenen
Tälern, in denen uralte Gebräuche
noch heute fortleben. Der Osten wird
von der Sonne verwöhnt: Hier erntet
man schon Kirschen, wenn die Bäume
in Mitteleuropa gerade einmal ans
Blühen denken. 

Neben wunderschönen Landschaf-
ten und unberührter Natur bieten die
Pyrenäen aber auch einen immensen
Reichtum an Kultur und Geschichte.
Ob man bei einer Höhlenbesichtigung
auf den Spuren von Urzeitmenschen
wandeln, trutzige Burgen erkunden
oder Gemälde von Genies wie Dalí
und Picasso auf sich wirken lassen
möchte – dem Tatendrang sind keine
Grenzen gesetzt. Außerdem finden
sich überall romanische Kirchen und
Klöster, in denen man den Eindruck
hat, die Zeit sei stehen geblieben. 

Genauso unterschiedlich wie die ver-
schiedenen Regionen sind auch die
Menschen. So mögen die Basken auf
den ersten Blick eher mürrisch und ei-
genbrötlerisch wirken; bei näherem
Hingucken bemerkt man jedoch
schnell den Humor und die Herz-
lichkeit, die sich hinter der manchmal
kühlen Fassade verbergen.

Am Mittelmeer hingegen scheint das
strahlende Wetter Stimmung und Le-
bensart der Bevölkerung nachhaltig
geprägt zu haben: Ausgelassene Feste
und Traditionen voller Fröhlichkeit be-
reichern dort den Alltag.

Nicht zuletzt erweisen sich die Py-
renäen als kulinarische Hochburg –
Feinschmecker kommen ebenso auf
ihre Kosten wie Liebhaber deftiger
Hausmannskost.

Dieses Handbuch enthält zwar zahl-
reiche Ortsbeschreibungen, Tipps und
Informationen – das individuelle Ken-
nenlernen der Pyrenäen und ihrer Be-
wohner will es aber nicht ersetzen.
Machen Sie sich ein eigenes Bild und
verbringen Sie eine wundervolle Zeit
in der gleichermaßen rauhen wie lieb-
lichen Bergwelt!

Michael Schuh
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Zu den Ortsnamen
Die Ortsnamen sind jeweils in der regio-

nal üblichen und auf Straßenschildern zu
findenden Form angegeben. Im Basken-
land stehen bei Städten und Dörfern die
französischen bzw. spanischen Bezeich-
nungen, da diese gebräuchlicher sind als
die baskischen Namen, die jedoch in Klam-
mern aufgeführt werden. In Katalonien ha-
ben sich mittlerweile die katalanischen
Ortsnamen durchgesetzt; der veraltete spa-
nische Terminus wird nur noch – zusätzlich
– bei einigen größeren Städten genannt.
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